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ANLAGE 

Schlussfolgerungen des Rates 

Jahresbericht 2014 an den Europäischen Rat über die Entwicklungshilfeziele der EU 

 

1.  Der Rat begrüßt, dass die Kommission vorläufige Informationen über die öffentliche 
Entwicklungshilfe (ODA) der EU im Jahr 20131 veröffentlicht hat, in denen sie die Trends 
hinsichtlich der gemeinsamen und der individuellen ODA-Verpflichtungen analysiert2. Er 
betont, dass die ODA ein wichtiger, als Katalysator wirkender Bestandteil der Finanzmittel 
ist, die für die bedürftigsten Entwicklungsländer insgesamt zur Verfügung stehen.  

2.  Der Europäische Rat hatte den Rat am 17. Juni 2010 aufgefordert, jährlich einen Bericht über 
die ODA-Verpflichtungen der EU und der Mitgliedstaaten und die Umsetzung dieser 
Verpflichtungen zu erstellen. Mit dem vorliegenden Dokument wird dem Europäischen Rat 
der vierte derartige Bericht vorgelegt.  

3.  Vor diesem Hintergrund unterbreitet der Rat dem Europäischen Rat folgende Informationen: 

a. Trotz der durch die fortdauernde Krise bedingten anhaltenden Haushaltszwänge ist das 
ODA-Gesamtvolumen der EU von 55,3 Mrd. EUR im Jahr 2012 auf 56,5 Mrd. EUR im 
Jahr 2013 gestiegen. Das ODA-Gesamtvolumen der EU belief sich unverändert auf 
0,43 % des Bruttonationaleinkommen (BNE) der EU3. Die gesamte ODA der EU-
Mitgliedstaaten für sich genommen stieg von 50,7 Mrd. EUR im Jahr 2012 auf 
53,6 Mrd. EUR im Jahr 2013, d.h. von 0,39 % auf 0,41 % des BNE. 

1  http://europa.eu/rapid/press-release_IP-14-388_de.htm und http://europa.eu/rapid/press-
release_MEMO-14-263_en.htm 

2  Schlussfolgerungen des Vorsitzes, Tagung des Europäischen Rates vom 16./17. Juni 2005 
(Dok. 10255/1/05) und Schlussfolgerungen des Rates vom 10./11. November 2008 
(Dok. 15480/08). 

3  Das ODA-Gesamtvolumen der EU entspricht der Summe der ODA ihrer Mitgliedstaaten 
zuzüglich des Teils der ODA, der von den Unionsorganen bereitgestellt und nicht den 
Mitgliedstaaten zugerechnet wird. Der größte Teil der ODA-Ausgaben der EU-Organe wird 
in den Berichten über den Anteil der ODA am BNE den EU-Mitgliedstaaten zugerechnet, d.h. 
in den Angaben für die Mitgliedstaaten sind die Ausgaben der Organe zum Teil inbegriffen. 
Die ODA aus Eigenmitteln der Europäischen Investitionsbank (EIB) (2013: 2,9 Mrd. EUR) 
wird nicht den Mitgliedstaaten zugerechnet, sondern zur ODA der Mitgliedstaaten 
hinzuaddiert.  
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b. Die EU ist weiterhin der weltweit größte ODA-Geber (siehe Abbildung 1), da sie nach 

Angaben des OECD/DAC wieder mehr als die Hälfte der gesamten ODA, die den 

Entwicklungsländern gewährt wurde, bereitgestellt hat. Das ODA-Gesamtvolumen der 

OECD/DAC-Geber belief sich 2013 auf 101,5 Mrd. EUR gegenüber 98,7 Mrd. EUR im 

Jahr 2012. 

c. Diese Zahlen spiegeln die unterschiedliche Geberleistung der Mitgliedstaaten wider. 

Nominal haben 16 Mitgliedstaaten ihre Hilfe um insgesamt 4,1 Mrd. EU aufgestockt, 

während zwölf Mitgliedstaaten ihre Hilfe um insgesamt 1,2 Mrd. EUR gesenkt haben. 

Sieben Mitgliedstaaten lagen weiterhin über ihren individuellen Zwischenzielen für das 

Jahr 2010. Vier Mitgliedstaaten haben das Ziel einer ODA von 0,7 % des BNE erreicht 

bzw. überschritten (siehe Abbildung 2). 

d. Nach Schätzungen der Mitgliedstaaten und der Kommission dürfte das ODA-

Gesamtvolumen der EU bis 2015 lediglich auf 0,45 % des BNE steigen, wenn die 

Mehrheit der Mitgliedstaaten keine erheblichen Zusatzanstrengungen unternimmt, um 

ihren individuellen ODA-Verpflichtungen nachzukommen. Um das gemeinsame EU-

Ziel einer Quote von 0,7 % des BNE bis 2015 zu erreichen, müssten die EU und ihre 

Mitgliedstaaten einen zusätzlichen Betrag von etwa 41,3 Mrd. EUR bereitstellen (siehe 

Tabelle 1). 
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4.  Vor dem Hintergrund der laufenden internationalen Beratungen bestätigt der Rat nach-

drücklich seinen umfassenden und integrierten Ansatz für die Mobilisierung von Finanz- und 

anderen Umsetzungsmitteln aus sämtlichen (öffentlichen/privaten, nationalen/internationalen) 

Quellen zur Unterstützung der Entwicklungsländer, einschließlich innovativer Finanzierungs-

quellen und -instrumente sowie Mechanismen zur Überwachung der Ergebnisse. In diesem 

Kontext werden die EU und ihre Mitgliedstaaten im Hinblick auf eine aktive Teilnahme an 

den Beratungen im OECD/DAC auch künftig gemeinsam auf eine externe Bewertung der 

Entwicklungsfinanzierung hinarbeiten, die auch die Rolle und den Rahmen der ODA 

einschließt. Der Rat möchte auf Grundlage des EU-Rechenschaftsberichts 2014 zur 

Entwicklungsfinanzierung4 eine breitere Debatte über die verschiedenen Bestandteile der EU-

Leistungen führen. Außerdem möchten die EU und ihre Mitgliedstaaten mit allen Akteuren 

einen konstruktiven und offenen Dialog über einen übergeordneten Handlungsrahmen für die 

Zeit nach 2015 führen, und zwar auch über den Bericht des zwischenstaatlichen 

Sachverständigenausschusses für die Finanzierung der nachhaltigen Entwicklung und über die 

Vorbereitungen der dritten Internationalen Konferenz zur Entwicklungsfinanzierung. 

5.  Dem Rat ist bewusst, dass die wirtschaftlichen Probleme andauern, doch ist er äußerst besorgt 

über den Umfang der ODA und bekräftigt, dass er für die EU-Entwicklungshilfeziele die 

politische Federführung übernehmen und dafür eintreten wird. Vor diesem Hintergrund stellt 

er Folgendes fest: 

a. Die Entwicklungszusammenarbeit bleibt eine Schlüsselpriorität für die EU, die förmlich 

zugesagt hat, bis 2015 gemeinsam 0,7 % des BNE für die öffentliche Entwicklungshilfe 

bereitzustellen und somit einen entscheidenden Schritt zur Verwirklichung der 

Millenniums-Entwicklungsziele zu vollziehen. Die EU und ihre Mitgliedstaaten 

bekräftigen alle individuellen und gemeinsamen ODA-Verpflichtungen, die sie 

4  Nach den Vorgaben der Internationalen Konferenz der Vereinten Nationen zur 
Entwicklungsfinanzierung (Konferenz von Monterrey) vom März 2002, die auf der 
Überprüfungskonferenz von 2008 weiter ausgeführt wurden (Erklärung von Doha), gehören 
dazu unter anderem die Mobilisierung einheimischer Finanzmittel und die Tragbarkeit der 
Verschuldung, ausländische Direktinvestitionen und ein verstärktes Engagement des 
Privatsektors, andere private Ströme wie Überweisungen von Migranten, öffentliche 
Entwicklungshilfe und weitere Mittel zur Finanzierung globaler Herausforderungen, 
innovative Finanzierungen und die Auseinandersetzung mit internationalen Systemfragen. 
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eingegangen sind5, wobei der außergewöhnlichen Haushaltslage Rechnung zu tragen 

ist. 

5  Siehe Anlage. 
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b. Mitgliedstaaten, die ihre ODA-Ziele nicht erreicht haben, werden ersucht, realistische 

und nachprüfbare Maßnahmen zu ergreifen, um zu einem positiven Pfad zur Erfüllung 

ihrer Verpflichtungen zurückzukehren bzw. diesen sicherzustellen. Die Mitgliedstaaten 

werden ferner ersucht, einander hierüber zu informieren und auch mitzuteilen, welche 

ODA-Ausgaben sie für das nächste Haushaltsjahr und die verbleibende Zeit bis 2015 

planen; dabei ist zu berücksichtigen, dass diese Bereiche in die Zuständigkeit der 

Mitgliedstaaten fallen. Ferner wird den Mitgliedstaaten nahegelegt, Maßnahmen in 

Betracht zu ziehen, die gewährleisten, dass die zu den günstigsten Bedingungen 

gewährten öffentlichen Finanzmittel an die Länder mit dem größten Hilfebedarf fließen. 

c. Die EU und ihre Mitgliedstaaten rufen alle anderen internationalen Partner im Bereich 

der Entwicklungshilfe – einschließlich der neuen und aufstrebenden Akteure – auf, sich 

ehrgeizigere Ziele zu setzen und somit einen angemessenen Anteil zu den globalen 

Entwicklungsanstrengungen beizutragen. 
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ANLAGE 
 

Bestehende ODA-Verpflichtungen und -Ziele der EU 
 
ODA-Quote von 0,7 % des BNE (Schlussfolgerungen des Rates vom 24. Mai 2005 
(Dok. 9266/05), Nummer 4) 
"Eine Aufstockung der ODA ist dringend geboten, um die Millenniums-Entwicklungsziele zu 
erfüllen; … gleichzeitig vereinbart ... [die EU] für 2010 in der EU ein neues kollektives Ziel einer 
ODA-Quote von 0,56 % des BNE, was dann einer jährlichen Erhöhung der ODA um 20 Mrd. EUR 
entspräche.  
 
i) Diejenigen Mitgliedstaaten, die noch unter der ODA-Quote von 0,51 % des BNE liegen, 
verpflichten sich, diese im Rahmen ihrer jeweiligen Haushaltsaufstellungsverfahren bis 2010 zu 
erreichen; die übrigen setzen ihr Engagement fort. 
 
ii) Diejenigen Mitgliedstaaten, die der EU nach 2002 beigetreten sind und deren ODA-Quote 
noch unter 0,17 % des BNE liegt, werden sich bemühen, ihre Quote bis 2010 im Rahmen ihrer 
jeweiligen Haushaltsaufstellungsverfahren auf diesen Wert aufzustocken; die übrigen setzen ihr 
Engagement fort. 
 
iii)  Die Mitgliedstaaten verpflichten sich, bis 2015 eine Quote von 0,7 % des BNE zu erreichen; 
diejenigen, die diese Zielquote bereits einhalten, verpflichten sich, sie nicht zu unterschreiten; die 
Mitgliedstaaten, die der EU nach 2002 beigetreten sind, werden sich bemühen, ihre Quote bis 2015 
auf 0,33 % des BNE zu erhöhen." 
 
Afrika (Schlussfolgerungen des Rates vom 24. Mai 2005 (Dok. 9266/05), Nummer 22) 
"Die EU wird ihre Finanzhilfe für die afrikanischen Länder südlich der Sahara erhöhen und 
zusammengenommen mindestens 50 % des vereinbarten Anstiegs der ODA-Ressourcen für den 
Kontinent bereitstellen; dabei wird sie die Prioritäten der einzelnen Mitgliedstaaten bei der 
Entwicklungshilfe in vollem Umfang respektieren". 
 
LDC (Schlussfolgerungen des Rates vom 31. März 2011 (Dok. 7813/11), Nummer 10) 
"Die EU … bekräftigt ihre im Rahmen der oben erwähnten Verpflichtung für die öffentliche 
Entwicklungshilfe gegebene Zusage, die Zielquote, wonach die Hilfen für die LDC von 0,15 auf 
0,20 % des BNE aufgestockt werden sollen, insgesamt zu erreichen."6 

 

6 Ursprüngliche Verpflichtung in den Schlussfolgerungen des Rates vom 10./11. November 
2008 (Dok. 15480/08). 
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